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und Gartenrotschwänze; die M auerschwalben (Turm segler) einige T age früher. —  
J e  länger diese T em peratu r noch anhält, desto verhängnisvoller dürfte sie fü r die 
legende und brütende Vogelwelt werden!

Steinbach-H allenberg, den 19. M a i 1895. S c h la g .

Todesanzeigen I X .')
Nr. 20. Alexander Goodman M o re , F . L. S ., M . R. I .  A., starb am 22. M ärz 

1895 in D ublin im Alter von 64 Jah ren  nach langem Kranksein. E r verwaltete lange 
den Posten eines K urators an der natnrhistorischen Abteilung des Museums für Kunst 
und Wissenschaft daselbst und beschäftigte sich vorwiegend mit Botanik und Ornithologie. 
E r  erforschte die Naturgeschichte der Inse l W ight und legte seine Erfahrungen nieder 
in den „Ontlinos ok tbo natural Iiistor^ ok tbo Islo ok IVi^bt" (London 1860)2), und 
,.?raetieal Anicko to tbo Islo ok^Vi^bt" (1876) von Jenkinson. (Vgl. auch Zoologist 1894. 
148). I n  letztgenannter und anderen Zeitschriften begegnet man seinem Namen mehrfach, 
so im I b i s  (1865 S . 1 —  27. 119 — 142. 425 — 458) als Antor des Aufsatzes: 0 n  tbo 
ckistribntiou ok bircks in O roat-L ritain  clurinA tbo nostin^ souson. 1885 gab er 
„2 .̂ Inst ok Irisb L iräs" heraus, in welcher die im D ubliner Museum vorhandenen Exem­
plare registriert sind. ft F ü r dasselbe schrieb er auch einen nützlichen Führer. (1889.) —  

N r. 21. Am 17. J a n u a r  1895 starb in New Jo rk  im Alter von 90 Jahren  
George Newbold L a w re n e e , einer der hervorragendsten Ornithologen, den die Vereinigten 
S taa ten  hervorgebracht. E r ward durch Spencer F. B aird , mit dem er in seinem 
35. Lebensjahre bekannt wurde, in die Ornithologie eingeführt, welcher Wissenschaft er 
bis zn seinem Ende treu blieb. Obwohl von Berns Kaufmann und vielbeschäftigt, fand 
er die M uße zn zahlreichen Publikationen, deren Liste bis zum Jah re  1891 der Ver­
leger des Auk, L. S .  Fostcr in größter bibliographischer Genauigkeit herausgab, ft 
Außer zahllosen Beschreibungen neuer Formen begegnen wir darunter auch M onographien  
(so der Sturmvögel, Mövcn, Pelckane, Scharben und Taucher in B aird s Vögeln N ord­
Amerikas), verschiedenen Lokalfannen (so auch der Vögel des New Porker C entral Parks) 
und Arbeiten allgemeineren Charakters, wie dem Essay über die physische Geographie 
der Inseln  T res M aria s  nud Socorro. Namentlich die m ittel- und südamerikanischcn 
Länder, sowie die westindischen Inseln  lieferten ihm das M ateria l zu seinen Arbeiten 
und seiner Sam m lung, welch letztere er großmütig 1887 dem New Jorker Museum 
schenkte. (Cirka 8000  Stück mit ca. 300 Typen).

ft S .  O rnith . M onatsschr. 1895. S .  174 Lev.
ft Zuerst und kürzer, a ls  E inzel-K apitel, erschienen in V onublo 's O nblo to  tbo Islo  ot 

>V!§bt. Lev.
ft ^  b s t  j ok j Irisb  Lircls j sbouünK j tbo  spoois oontuinoä > in tbo 8oionoo uucl ^ ,r t Llusouin, 

D ublin , j Lzft D. lVloro re. 1890. 2cl. oü itiou. Lev.
ft Dbo publisbocl n r it in M  ok 6 .  X. D., 1844 — 1891. Xr. 40 bor Lull. ok tbo  D. 8 t. 

Xut. Alus. Liblio^ruickiios ok ^m oriouu  X uturulists. IV usbin^tou , 8n>!tbsonmn In stitu tion . 1892 
8°. X II  4- 124 S .  Daselbst findet sich auch eine biographische Skizze, eine Liste der nach ihm und 
von ihm benannten Genera und Spezies (2 0 :3 2 3 )  sowie ein vorzügliches P o r trä t. — Vgl. anch 
Schalow s Nachruf nach dieser Quelle in Reichenows O rnith. M onatsberichten. I II . N r. 6. Ju n i 
1895. S .  103. Lev.
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N r. 22. R o b e r t  E h a m p le y  in Scarborough, ein englischer Eiersammler, der 
die meisten Eier des großen Alk's (I.1en irnponnis), nämlich 9, nnd 1 Balg, besaß and 
auch verschiedene Beiträge zur Naturgeschichte des ausgestorbenen Vogels lieferte i), starb 
im A pril (?) 1895.

Nr. 23. E d w a r d  H a r g i t t ,  F. Z. S ., M , B . O. U., starb im April 1895 in 
London. E r war, wie einst M alherbe, Spezialist für Spechte, besaß eine große Samm lung 
Piciden nnd veröffentlichte als erste A utorität über diese scharf begrenzte Vogelfamilie 
zahlreiche Arbeiten unter dem T ite l: Xotes on ^ V o o d p o o b o rs? )  Keinem besseren als 
ihm konnte der Band „Spechte" des Britischen Katalogs anvertraut werden; er löste 
seine Aufgabe meisterhaft 3) nnd behandelte die bis dahin —  1890 —  bekannten 
385 Arten in 50 Genera an der Hand von über 7900 Exemplaren. E r bereitete eine 
M onographie der Spechte vor, zu der er seit 12 Jah ren  mit Hülfe feiner G attin 
ca. 1300 Bilder herstellte, welche alle Typen und Varietäten seiner sowie fremder 
Sammlungen darstellte.

N r. 24. W. H o l la n d t ,  Rechtsanwalt in Braunschweig, seit 1877 M . A. D. O .G ., 
starb am 23. September 1894. E r besaß eine unter den Anspielen Nehrkorns angelegte, 
sehr reiche Eiersammlung, welcher unter anderem die Kncknkseier Baldam ns' zuflössen, 
und eine sehr wertvolle ornithologische Bibliothek. E r w ar M itglied des Deutschen 
Vereins z. Schutze d. Vogelwelt.

Nr. 25. S a m u e l  F e n ic h e l, ein junger ungarischer Naturforscher, der eine 
bedeutende ornithologische Sam m lung hinterließ, 3000 Exemplare, sowie ein ^/z der 
k llo rn  6uro im 6n  umfassendes Herbarium, wurde in Nen-Gninea auf einer Stndienreise ein 
Opfer des Klimas. Seine Sammlungen gehen in das K. ung. National-M useum über.

9  ^ n u .  LIa§. Xnt. H i8t. 1864. Vol. X IV . S .  235 ff. und zahlreiche Notizen in S . Grieves: 
Tbo grollt ^ u lr . 1885. S .  22, 26, 71, 75, 77— 81, 87— 89, 91, 96—99, 103— 106, 108. App. 11, 
21, 25, 26, 33, 39— 41. Lev.

2) I. 0n tbo ?ioulet8 ok tb6 Old >VorId. Ibis 1881. S .  2 2 2 -2 3 9 . pl. XV. II. Tbe 
OkllU8 d)MAipion8. Ibis 1882. 19—51. III. I)68oriptiov8 ok Ovo llô v 8pooi08 ok wood- 
I)66k6r8. Ibis 1883. 172— 173. IV. Oll tbo 5Voodpoeber8 ok tbo Ltbioziillll HoAiOll. Ibis 
1883. 401 — 487. pl. XII. V. Oll n vov 0npLllO8O >Voodpoelrer. Ibis 1884. 100— 101. 
VI. Oll tbo A0VN8 LIiAl^pt0 8 . Ibis 1884. 189— 199. VII. ^dditionLl voto3 ov tbo vood- 
poobor8 ok tbo LtbiopiLN koAi'ou. Ibis 1884. 199—202. VIII. On tbo §oini8 IIorlliooron3. 
Ibis 1884. 244— 259. IX. On tbe A'0 llU8 lllieroptormm. Ibis 1885. 1— 16. X. On tbo K0 nn8 
Tbriponax. Ibis 1885. 140— 157. XI. Oll n nô v 8pooio8 ok ̂ rironn. Ibis 1886. 112— 115. 
XII. On tbo K0NU8 Obr̂ 8opbIoAillL. Ibis 1886. 260— 281. XIII. On Ooomu8 Aorii and on 
tbo lludo okkoIioiiioll8 ollioti. Ibis 1887. 74—76. XIV. On tbo AOnii8 6ooillii8. Ibis 1888. 
1— 42, 153— 193. XV. On tbroo no>v ^morionn 8pooio8. Ibis 1889. 58—60. XVI. Oll 8 0 ino 
new 8pooio3 ok kioidao. Ibis 1889. 229—232. XVII. Oll an nppnrovtl^ nnvalllod 8pooio8 
ok kiouillllU8 krom Ouinllll. Ibis 1889. 354 — 355. XVIII. Oll Ovo nô v 8pooio8 ok tbo 
IllloolllL^o. Ibis 1891. 604— 607. — Außerdem ebenda: On tbroo ap p u ron tl^  no>v 8peoio8 
ok d̂ llAipiou8. 1881. 598—599; I>ottor to tbe oditor ok tbe Ibi8. 1891. 465—469; ^  vê v 
8peoio8 ok ?iouwllU8. Lull L. 0. II. X I 1893. 30. Okt. Lev.

2) OlltLloAiie § ok tbo j kioarino j ill tbo   ̂ oolleotion j ok tbo j L riti8b LIn86iun j 
X V III  j 8oLll3or63, I oolltnillillA tbe  kundig > ? io idae . > London 1890. X V  nnd 598 S . 
X V  Tafeln. Lev.

1) Nach O. Hermans Berichten in „Aquila". I. Jahrg. Nr. 5. 4. — Dez. 1894. S .  69 — 71 
und II. Jahrg. Nr. 12. S .  88 — 90. Lev.
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Nr. 26. T h o m a s  H e n ry  H n x le y , der eminente englische Naturforscher, welcher 
einem D arw in, Owen nnd Hacckel gleich zn stellen ist, starb am 29. J u n i  1895, 
4 Uhr nachm, ans seiner Besitzung Hodeslea, Stavcley-Road, Eastbonrne, an den Folgen 
einer heftigen Influenza mit Komplikationen im Alter von 70 Jah ren  (geb. 4. M ai 1825). 
Ans seine Bedeutung als Zoologen im allgemeinen, als Philosophen nnd M ann der 
Wissenschaft im umfassendsten S inne des W ortes einzugehen, ist hier nicht der Platz, 
nnd wir müssen uns damit begnügen, darauf hinzuweisen, daß, wie ihm kein Gebiet 
der Natnrhistorie nngelänfig w ar, er sich mit der Ornithologie beschäftigte und eine 
kleine Reihe von außerordentlich gründlichen Arbeiten edierte, welche für die Systematik 
bahnbrechend wurden, so namentlich: On tb e e la ^ ilie a tio n  ok birä8. U. 2. 8. 1867, 
4 l 5 — 472. 56 ÜM. (dagegen Newton, I b i s  1868, 85— 96.), ferner ebenda 1868, 294; 
1882, 560 w.; er studierte die Uebergängc zwischen Vögeln und Reptilien (Huni-I. 
llonru. Oaol. 8 o e . X V . 1859, 670; X I. 1866, 7; X III. 1886, 1; X X V I. 1870, 5. 12. 
32), (Xnn. Llax. Xat. Hist. 4. 8er. I. 1868, 66. 220), (Uroe. Uoz. 8oe. X V I. 1868, 
243) und behandelte in seinem Handbuch der Anatomie der W irbeltiere (englisch: 1871 
London, deutsch: 1873 B reslau) die Klasse Xve8 von durchaus anderen, neuen Gesichts­
punkten aus, als bis dahin geschehen. Ueber seinen Lcbensgang nur wenige Worte: 
Schon als S tudent der Medizin zeichnete sich H. verschiedentlich ans, absolvierte brillant 
seine Examina, praktizierte dann in einem der ärmsten Stadtviertel Londons, bereiste 
1846 als Schiffsarzt an Bord I .  M . S . Rattlesnakc (unter dem Kommando Owen 
S tan ley s!) Ost-Australien und Ncu-Gninea und kehrte nach einer Weltumsegelung 1650 
nach England heim. 1853 ward er Professor der Naturgeschichte an der Kgl. Berg­
Schule als Nachfolger Edward Forbes', 1863 und 186!» verwaltete er das Amt eines 
Hunter-Professor am Kgl. Medizinal-Kolleginm nnd ward zwei M al als Fullcr-Professor 
der Physiologie an das Kgl. G roß-Brittannischc In s titu t berufen. 1890 präsidierte er 
der Britischen Gesellschaft für Verbreitung der Wissenschaften, 1892 wurde er znm 
Rektor der Universität von Aberdeen gewählt, ebenso znm E hren-D oktor seitens der 
Universitäten B reslau, W ürzburg, Edinburgh, D ublin, Oxford und Cambridge; zahllosen 
gelehrten Gesellschaften gehörte er als Ehren- oder Korrcsp.-Mitglicd an. E r w ar der 
einzige wissenschaftliche R itter des schwedischen Polarstern-O rdens. Seine Hauptwerke 
handeln über die Ozeanischen Hydrozocn, über die Verwandtschaft der Echinodermen 
mit den W ürmern, über die M orphologie der Mollnken und Arthropoden, über die 
Tnnikaten, später über die Vertebraten. Seine S tudien  über den „D arw inism us", zn 
dessen genialsten Aposteln er gehörte, findet man znm größten Teil gesammelt in den 
1863 er Vorlesungen: lVIan'8 y la e e  in natura, anch in der Schrift: On our bnolvlecl^e 
ok tbe eau868 ok tbe p b anom ena ok orzauie natnre. Alls den Gebieten der Ethnologie, 
Geologie, Palaeontologie und Naturphilosophie (Monographie Humes') arbeitete er in be- 
wnndcrswertcr Vielseitigkeit nnd großer Gründlichkeit. S ein  Privatleben war ein ideales; 
zahllose Freunde scharten sich gern uni den stets freundlichen, wenn anch manchmal 
sarkastischen Gelehrten in einer idyllischen, selbstgebantcn Cottage unweit London, 
inmitten einer höchst glücklichen und zufriedenen Familie.

Redaction: Nr. C arl R . Hennicke in Gera(Nenß).

P a u l  L e v c rk ü h n .
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